
Von Carl Schmidt-Polex
an ist ilberrascbt, daft

M

trotz des Warnschildes
zum Empfang kein
Schiffer;tund die Ziihne
fletscht. Hinter den

dithten Hecken lattern keine
Witt-liter und selbst der Gur-
tenzaun ist von ziViler Mach-
art. DaB bier, in Berg am
Starnberger See, Reinhard
Gehl:en lebt, der von Geheim-
nissen umwitterte Griinder
und ebemalige Chef des
BundohnachrIchtendiensteS
(BND), aignalisieren nicht ein-
mal zwei kleine Schildehen tie-
hen dem Klingelknopf: „Seni-
or" und „Junior" stcht da. Der
Besttch gilt dem Senior —
Reinhard Gehlen. der „Mann
ohne Gesicht" genannt wurtle.
der bcsser informiert Nv a r Ills
drei Bundeskunzler dieser Re-
publik und der durch die
Untersuchungen im Falk des
Kanzler-Spions Guillaume in
ein Offentliches Kreuzfeuer
geraten ist.
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WEHRT SICH GEGEN VORWUREE: Ge Men
im Gespriich mit AZ-Reporter Schmidt-Pole.r.

Einst nannte man ihn den „Mann 
ohne Gesicht". Heute steht der 

Griinder des Bundesnachrichten-
dienstes im Kreuzfeuer der. KM.
Die AZ besuchte Reinhard Gehlen. 

Per General a•Dm bangt
• urn sein Lebenswerk...
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Der Mann, von !dem es noch
vor dret Jahren kein lebensnahes
Foto gab, der mehr Decknamen
benutzte als der Durchschnitts-
burger Anztige irn Schrank htin-
gen hat, und auf dessen Kopf die
Sowjets einst eine Million Mark
ausgesetzt batten, lebt zusam-
men mit seiner Frau als beunru-
higter Pensionfir in einem Quel-
le-Fertighaus am See. Es ist be-
sonders die Zukunft der deut-
schen Nachrichtendienste, die
Gehlen durch die Entwicklung
der letzten- Wochen gefãhrdet
sieht.

Vertrauen zu
Adenauer

Er sagt: „Die Offenlegung vie-
ler Vorgãnge 1st fiir einen Dienst
dieser Art tridlich." Mitarbeiter,
so meint der General auBer
Diensteri, wiirden abgeschreckt
und er ist der Meinung, daB be-
freundete westliche Geheim-
dienste nach den Enthtillungen
der letzten Wochen durchaus zu
dem EntschluB kommen Winn-
ten, die Kontakte zum BND ab-
zubrechen.
. Die Vorwilrfe gegen Gehlen

und seine Dienstfiihrung sind
bekanntlich vielfaltig: Bespitze-
lung prominenter deutscher Per-
sOnlichkeiten, Illegale Inlands-
AufklArung, .Famillenwirtschaft,
geheimnisvolle Waffengeschlifte,
Anheuerung von Journalisten
ftir.den END, urn nur die wich-
tIgsten zu nennen.

Zu dem Agenten Gunther
Heysing, der die Zentrale mit In-
formatienen und Material tiber
deutsche Verleger, Journallsten
und Schriftsteller belieferte,
meint Gehlen: „Er war freier
Mitarbeiter. Wenn emn Mann ge-
legentlich Brauchbares liefert,
dann nimmt man ihm auch Sa-
chen ab, an denen man nicht in-
teressiert 1st." Im ilbrigen: „Die-
ser Mann war nur schwer zu
steuern."

Kein Gewinn beim
Waffenhandel

Gehlen
bangt

Fortsetzung von Selte 3.
Dlenst set es wiclatig gewesen,
den internationalen Waffenhan-
del zu beobtiehten. wer wen be-
lieferte. wer welche Wiinsche
habe. Falsch sal die Behauptung,
der BND babe dabei Gewinne
gemacht. beziehungsweise emn
Entgelt erhalten.

Wenn der Dienst an einer be-
stiMmten „Abwicklung" betei-
ligt • gewesen set, dann set das
nicht .ille gal gewesen. Denn:
„Selbstverstandlich geschah dies
nur mit Wissen und Walton aller
zustandigen l‘linisterien."	 .

Wenn•man auf scinem Altentell
sitzt und nicht mehr gebraucht
wird. blickt man gerne zuriick.
Reinhard Gehlen amilAert sich
noch haute dartibcr, da0 kaum
jemand wuOtc, wie or zu seiner
Dienstzeit aussah. Jagd baben ale
auf ihn gema&t. die Fotografen:
..Einer sail tagelang auf einem
Baum vor meinern Grundstiick

vergeb I ic
- Gefahrlicher war da schon emn

junger Marm. der, gelegentlich
als Anhalter an der Stratje Zwi-
schen Berg und Pullach stand.
Gehlen nahm ihn einige Male
mit. bis ihn cm n Mitarbeiter dar-
aut au(merksam Machte, da0
dieser jun ge Mann. em
strierten-Foio g ral. den Auftrag
hatte. den Mann ohmy Gesicht
abzulichten. Doch er wuBle
nicht, war .der Herr am Steuer
war.•

'Der BND. der vic!e Jahre bin.
(lurch IFrUhwarnun g vor der
Cuba-Krisc. Hinweisc auf den
Bau der Berliner Mauer, genaue
Voraussage des Sechs-Tage-
Krieges) einen hervorragenden
Rut hatte. ist dutch unverdiente
Publizitat. wie Gehlen meint.
schwer angeschlo gen. Gehlen:
•.lch babe diesen Dienst 1968 ta-
dellas in Ordnung tibergeben".
Den Vorwurf seines Nochfolgers
Wessel ,,organisterte Deiorgani-
sation" — halt er fur ungiticklich
formuliert: .,Der BND mull
faeh anders strukturiert scin als
eine Zlvilbehiirde."

Er hat als Tensional. mei BB-
char geschrieben. Einen Bestsel-
ler („Der Dienst") und ein
res („Zelehen der Zeit"), von dam
er glaubt, dal3 die 13reitenwir-
kung aus politischen GrUnden
gedrosselt werde. Er wird airs
unbequemer Maliner bleiben
(„Ostpolltik ist gut. aber man
mull sic ohne hIluion betrei-
ben"). dieser Mann. der einmal
fast alle Geheimnisse konnte.

Reinhard Gchlen 1st heute 72
Jahre alt, und er macht, trots el-

.4'nerldarcumar-Kur zur Verdiln-.
i'isung seines Blutes, einen Ober--

frischen Eindruck.
des Sprechens geht •er

hien Wohnzimmer, wane-
-114iiem Foto von Moltke 'dieDIENTEUNTERHITLER:litiii7. eetibildung des bettihmtenhard Gehlen ats Oberst im*Jah*. tithYrertes von Kaiser Karl V.1943.	 ; . ibängtauf und ab. In dlesem

• er vie!, vor aliens•Gehlen bestreitet • nicht ..clas Medithalsche und naturwissen-Vorhandensein von. Akten. Ober schaftlich BOcher.edeutsche Politiker, Professoren . •.	 •
Kontakt zu den Kollegen inund Wirtschaftler. ,,In solehe Pullitehr „Die Verbindung 1stAkten wUrden vor allem Ge7 . abgerissen — leider." Er ver-sprachsnotizen von alien Perstki- 'i hehlt nicht seine EnttauSchung,

lichkeiten aufgenornmen, ; daB isiin`Nachfolger Wessel kel-denen der END Rontakt hatte."-'nett'Gebratich machte .von eel--Gehlen will dlesen Vorgang 1119 i iremAngebot,.welterhin mit eel-
• ll	 .

Erinnefungsstutze. venscut"	 em Rat zur Verfilgung ru. ste-wissen. Dazu kamen Erkemiti 	 n --	 .hen:se Ober Karnpainen,*dle tn•Ost,-,
europa gegen. deutsche Politiker' • • Der.neue Stil des BND (Stel-
gestartet wurden. Kampagrien lenangebote in Zeitungen,
beispielswelse gegen Kiesinger, Nr. im Ortlichen Fernsprech-
T.Obke und Oberl5nder, damali .buch)-iit dent Altmeister der
Vertriebenen-Minister.	 Tarnung	 unverstandlich.

Diese • Dinge — so Gehlenv —HiEraucht die Bundesrepublik
wurden gesammelt: . „Im rechtin heute.Oberhaupt noch den END?
Augenblick habe ich dann "den Gehlen: „Autieden Fall, aber el- .
Kanzler davon unterrichtet : nest mOglichst schlagkrAftigen."
schon damit er nicht von anderer Gefilen yersucht, sich gegen -gel-
oder falscher Seite Kenntnis . da-:ner Meinung nach ehreniiihrige
von erhalt." •	 . • ': • '•• • •Berichte •Init Mitten zu wehren,

Wenn Gehlen vom .Kaniler dieliun.ungewohnt sind, mit Ge-
spricht,• • meint er •vorwiegend geziderstellungen•und Klagen.
Adenauer. mit dem ihn elmerrgia' 	 er
VertratiensverhtiltnIs verbtind:.	

einen ZeitungsaUs-

Mann", erinnert sich Gehlen.•-; babe in Sachen Waffengeschlifte
vorllest; in dem . steht, er

„Er war emn sehr mil3traulscher..t"

, Von .„dellkaten" Erkenitz..	 .rierseri n B" r:i.et intun iterz deem llaIchnet,menme9P1d.-et
Msen, die slch angeblich • .,dtitt'aich .. ztmz. ersten Mal seine Frau.

Aktcn befanden, we'll Ciettlen,4ru'wort:",ga, hest Du denn auc.h
wie er versichert, Mcht,Datipetergen . gehelBen?" Gehlen

So weist er audh she Verrnu- .nIcht."
'ichtittelt den Kopf: „NattlrlIchhat uns nicht interessiert"

tungen zurilck, sein Diensthabe:.. Die angeblIchen Waffenge-
Adenauer elnst Ober die Vorllebe .: schafte :end ohne Zwelfel des
des ehemaligen Vizekanzlers:sensibelste Kapltel beim BN•
BlOcher fUr Mulattenmildchen: Gehlen:,„Wir sind " dabei Irv-
informiert: „Das ham nicht von W

BUrohaus
elle Personen-Akten

in Pullachseinem ,
	

ally .geworden . 	Flit- . den
uns." 1958 habe •er Anweiturig , ,	 •

,	
Farbetzung cut Silts 4

gegeben 

(Spitzname: Doktorhaus) einge-
schlorien zu halten,um keinen
MIOGrauch treiben zu lassen".



wUrden seine Berichte in Pullach
mr mit grater Zuriic! L7--7a,g aufge-
nommen.

Jahrelang irritierte erden 13ND mit
jiktisn' sc:Lsamerre,Spek4arict
save cr .zwcimal eine Papst-Wahl • •
falsch voraus. Er gall als Lebemann,
der sich licher auf der Via Veneto vcr-
gniigte. als konspirativer Recherche
nachzugchen.

Ahnlich . wie ihr Chef sorItten auch
andere IIND-Lcuic far ihrc Familien. •
Vor den- Bonner Pa rkunentariern„sagte..,
Personalchef Rieck in der vergangenen
Woche•aus. daB er seit scinem Amtsan-
tritt „eine Reihe" von Ehefrauen, Sae
ncn und Tachtern fahrender Geheim-
dienstler an die Luft gesetzt babe —
frcilich. timer Schwieriekeiten. da sich
einige fleiBige Familienangehtirigemit
Utter 15jahriger Tatigkeit bercits lc-
benslinge Anstellung erdient batten.

T-g.S. Faun

Jahrelang ernahrte der Bundesnach-
richtendienst ganze Sippen deutscher
Geheimdienstler. Einblick in die Vet-
ternwirtschaft unter EIND ;Chef Geh-
len erhielt letzte Woche der Gull-
laume-AusschuO.

er korrekt.: Hanseat staunte nicht
schlecht. Als Herbert Rieck 1970

'aus der Hamburger Hochschulverwal-
lung zum Persona!chef des Bundes-
nachrichtentlienstes (EIND) in Pullach
hci Manchu) berufen wurdc, lernte der
Bcamtc (Ricck: ..lch kam damals atm
einer geordneten Beharde") schon bald.
daB die vom Geheimdienst wisscn. wic
man beim BND zu Geld kommt: Der
Vatcr jag( Spionc, die Mutter schreibt
seine Berichte. Stihne und Tachter.
Briider und Schwager sammeln im
Archly Zeitungsausschnitte oder lippen
Schrcibmaschine.

Einzelheiten Ober die eintragliche
Pullacher Vetternwirtscha(t erfuhren
Bonner Parlamentarier in dcr vergan-
gcnen Wochc im Untersuchungs-Aus-
scha zur Aufklarung der Spionage-
Affare Guillaume — aus einem 17-Sci-
ten-Bericht 1..streng geheim") des Bun-
deskanzleramtes. Ein SPD-Ausschita-
Mitglicd: -Jetzt kann man ahnen. was
da vor sich gegangcn ist."

Dcr Chef selhst war das how Vor-
bild seiner Untergcbenen. Reinhard
Gehlen. von semen Gctreuen 7.tum

gratcn Abwehr-As aller Zeiten hoch-
stilisieri. hicvte in seiner Dienstzcit als
BND-Prasident (bis 1969) akin
16 Verwanche auf sichere Geheim-
dienst-Posten, unter ihncn einen Bru-
der, einen Schwager. cincn Sohn und
cinen Schwiegersohn.

Angehdrigcn erwiesen sich
als glatte Fehlbesetzung. Fin
schwiegersohn r t•enannt ..Justus'. den
der. Prlisideni zum Residenten in Wa-
shington befOrdern wollte. wurde yam
US-Gcheimdieny t CIA ahgelchnt.
Prompt wurdc . l ustus" Parker Resi-
dent. Ein and,...r achlen-Verwandter.
gelcrntcr Dtu,Accr und ohne Nachrich-
tendienst-Ffabrung, muBte seinen
BND-Posren ir; Lateinamerika verlas-
sen, well er im Verdacht stand. Finanz-
manipulationen bcgangcn zu habcn.

Cc: Sehrecken der Pullacher Profis
abet war Gehlen-Bruder Johannes. stu-
dierter Physikcr und Nationalakonom.
..Don Giovanni" (Spitzname) wurde
zum Residenten in Rom ernannt und
als Oherregierungsrat (letzter Rung:
Leiterider Regicrungsdirektor) ins
Beamtenverhaltnis tihernommen. ob-
weiht keine nachrichiendienstliche
Ausbildung hesaB. Seine Anstellung he-
griindete die Amtsleitung des 13ND mit
den guten Beziehungen. die cr angeh-
lich zum Vatikan unterhielt: tutsach-
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Ehemeliger @ND-Chef Gehlen
Vorbi;d far Vattern

Guillaume-AusschuBmitglicd	 Diet-
'cm's) wattle es aenauer

wissen: „Waren es mehr als die drci
oder vier Falk. die ihnen jetzt auf An-
hieb einfallen?" ..Ja". antworteic Ricck
einsilbig.

Es waren ctwa 130. Verwandte gut
bezahlter BND-Spezialisten dienten als
Archivare. Auswerter, Buchhalter, Da-
tenverarbeiter und Schreibkrafte. Vide
wurden nur schen in der Dienststelle
gesehen. andere zerschnippelten aus-
landische Zeitungen und hereiteten sic
zu neuesten Bis1D-Meldungen auf,

DafUr kassierten die Agenten ein-
schlieBlich ihrer teilzeitheschaftigien
Verwandten noch mchr als nur Gehal-
ter. Es fanden sich fingierte Hotel- und
Arztrechnungen, grazagig wurdcn
Gefalligkeitshonorare gezahlt und Rei-
sekosten-Zuschiisse vcrgeben.

Die ganze Wahrheit Ube.. den BND-
Kliingel unier Gehlen ruht nach wic
vor — ouch fUr die Guillnume-Recher-

hcurc verborgen	 irn NnzerNchrank
dcs Kan'zler:mu .cs. Bcrciis 19(6 h:litc
6.;	 13onr.cr S:1(s•el,:!c!•:ir
cinen 200-Scitcn-Bericlu iibcr
st:inde
hei dent ' damaligen kanzlerrunischer
Karl Carq cns ahgelicfcri. Selbst BND-
Personalchd Ricck hat den N1ercker-
13cricht nic in der Itand gehalm: ..lch
well) our, daL3 cr im Bundcskhnzleramt
mit greSter Verlraulichkcit ,bcfiandcli
wird."


